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Die Spinnen-Faune von Szeged. (Ungarn.) 
(Eine faunistische Studie.) 
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Arbeit a. d. Allg. Zoolog. Institut der kgl. ung. Franz Joseph-Universilat zu 
Szeged, Direkt. Prof. dr. J. von Gelei. 
Mit Unterstützung der ungarischen staatlichen Fundation zur Naturforschung. 
1926. 
1. Einleitung. 
In der Litteratur der ungarischen Arachneologie sind 
bisher zwei hervorragende und wissenschaftlich sehr bedeu- 
tende Werke erschienen, ndhmlich die Arbeiten von OTTO HER-
MAN') und CHYZER-KULCZYNSKI 2 ), die auch in der europaeischen 
Fachlitteratur einen. bemerkenswerten Platz verdienen und de- 
ren beide fiber sdmmtlichen Spinnen-Arten Ungarns ein fast 
erschöpfendes Handbuch darbieten. 
Ich sag-te, dass diese Werke „fast" erschöpfend seien, damit 
wollte auf die Lücken hinweisen, die auch in diesen, sonst 
wahrlich gross angelegten Arbeiten, zu finden sind. HERMAN gibt 
zum B. eine Aufzd.hlun ;g der Orte, wo er sein Material sammelte. 
Aus der langen.. Reihe seiner Fundorte wird aber so-bald klar, 
class eben das Herz der grossen ungarischen Tiefebene von ihm 
vermeidet wurde und ohne Bearbeitung blieb; dementspechend 
blieb auch unsere. Faune der s'teppen-Spinnen, ausser dem süd- 
lichen Banat und Bacser Comitat, ohme jeder Erwdhnung. 
Die Zusammenstellung der bei meiner Arbeit ben"ützten 
Litteratur schliesst sich als Appendix meiner Untersueh'ungen 
an. Ich muss aber schon da BösENBERGs 3 ) im Jahre 1903 
19 O. HERMAN: Die Spinneni. Ung. Bd. I., l:I., III. Budapest. 1879. 
Teri. d. k. ung. Natw. Ges. 
CHYZ. KULCZ.: Aran. Hungar, Budapestini, 1891. Editio Acade-
miae scient. Hungaricae. 
BÖSENBERG: Die Spinnen Deutschlands, 1903. In Zoologica, Bd. 
14. Stuttgart. 
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erschienen Werk mit vollster Anerkennung, dieses ausgezeich- 
neten und gründlichen Nachschlagebuches, besonders hervor-
heben. Auch die Beitráge HERMAN-S und -CHYZER-KULCZYNSKI -S• 
sind in diesem Buche gewissenhaft bearbeitet und das System 
seiner Tabellen ist alien vorherigen volikommener, indem es 
nicht nur die Geschlechtsorgane beider Sexus, sondern auch. 
die einzelne Tiertypen bildlich darstellt. • 
Ich babe keinen Anspruch sdmmtliche Arten, die in dem 
Umgebung von Szeged vorkommen können, taxative auf zu. 
zdhlen. Die Frage, die mid" eigentlich beschditigt wird, ist die, 
dass: weiche Arten gelten für dieser Gegend als besonders, 
charakteristisch, welter, dass diese vorherrschenden Arten, die 
natürlicherweise auéh am leichtesten zu finden sind, wie sie 
sich zu den Naturverhdltnissen der Gegend benehmen? Somit 
treten in .meiner Arbeit zu den systematischen Gesichtspunkten 
auch die oikologischen bei. 
Meine Td'tigkeit in Sammein beschrdnkte sich nicht nur 
auf die unmittelbare. Umgebung der Stadt Szeged, sondern ich 
ging damit bis zu den Kultur-Waldungen von Királyhalom vor- 
(westlich), wo das bewaldete Terrain mit seinen verschieden- 
artigen oikologischen Verhdltnissen dem Sammler eine reiche 
Butte bot. 
2. Die Umgebung der Stadt. 
Machen wir jetzt eine kleine Umschau über die Umgebung: 
von Szeged, damit die einzelnen Spinnenarten in Verhültniss und 
Zusammenhang der Terrain-Gestaltungen beobachtet und be- 
schrieben werden können. 
Die - Umgebung ist durchaus nicht mannigfaltig. Zwar bie-
tet das von Weidenberüuschte Tisza-Ufer (Theiss) für Spinnen-
colonien sehr vorteilhafte und mit üppiger Vegetation be-
wachsene Ansiedelungspldtze, wo die RETITELARIEN ihre Netze 
massenhaft in dichtem Gewdschen spanner' können und so das 
besonders reiche Untergewdchs für die kleineren Arten geei-
gneten Aufenthaltsort versichert. Die Mücken-Faune der Wei-
dichten ist besonders reich und so finden hier unsere. Spinnen 
ikre natürlichste und ergiebigste Nahrung. 
Zweitens kommt als guter Fundort das Dreieck von Ui-
szeged (die sog. „Trianoner-Dreieck") am linken Ufer der Tisza 
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im Betracht, wo die Vegetation in allgemeinen reicher ist als 
diesseits des Flusses. Das Terain steht grössenteil unter Gar- 
ten-Kultur, ist buschig und mit Bitumen und Strüucher bedeckt. 
Eine grössere Aufinerksamkeit verdienen weiter, diesseite 
der Tisza, die, ziemlich ausgedehnten Steh-Wassergegenden. z. 
B. der Maty-ér (Wasser) und sein ganzer Gang, wo besonders 
die ARCi1'RONETA aquatica-en sehr verbreitet sind und nach der 
zeitweiligen Rückgang des Wasseres zwischen den trocken- 
gebliebenen verschiedenen Wasserplanzen und Bülten, Seggen 
in grossen Mengen gesammelt werdan kann. 
Ausser der Weidichten können dann als gute Ansiedelungs- 
plütze die Gürten in der Flur „Hattyas", die Baumschulen und 
kleinere Buschwerke etc . . . betrachtet werden. Nordwestlich 
von der Stadt sind die Flüchen kahl und Steppenartig. (Puszta.) 
Hier überwiegen besonders die  LvcosIDEN, áuch die kleinen 
SALTICIDEN. Die. grossen TROCHOSEN suchen auch hier mit vor- 
liebe die fewchteren Plütze und Erhöchungen auf, wo sie ihre 
Minewohnungen leuchter bauen können. 
Endlic.h' muss ich noch die Waldungen von Kiralylialom 
erwühnen, die aber aus .der beiliegenden Karte wegen ihrer Ent- 
legenheit ausfielen. Diese Waldungen stehen zwar unter inten- 
-siver Forstkultur, doch schliessen sie in sich auch ausgedehnte 
Sumpfe und demzufolge ist ihr allgemeiner Charakter gegen- 
über dem Geprüge der stüdtisch'en Umgebung sehr ,abschlagend. 
In der beiliegenden Karte trachtete ich die wesentlicheren 
Lagerungsverh'ültnisse der Vegetation und die Entwickelung 
der Vegetation bestimmende Beschaffenheit das Bodens mög- 
lichst zu veramsohaulichen und unterschied an der Karte 5 Ge- 
gende, nühmlich: a) das Dreieck von Ujszeged (Neusegedin), 
b) das Tisza—Maros Eck, c) ein Gebiet mit diversem Boden, d) 
die F.lur „Hattyas" (IV.) und e) ein Steppengebiet. (III. und V.) 
3. Gewöhliche und Tiefland-Arten. 
Die araneologische Ergebnisse der ungarischen Tiefebene 
können wir am Grunde der Faunen-Kataloges') in Folgenden 
zusammenfassen: Die Zahl der in der ung. Tiefebene wohnhaf- 
4) Fauna regni 'Hungaria.e. Arthropoda. Budapest 1918. Araneae. Edi-
alit: Reg. soc. nat. Ihungar. 
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ten Arten, die gewöhnlichen Typen mitgerechnet, seigt auf cca: 
273. Vorher wurden von Ungarn cca. 741 Arten anachgewiesen; 
in dem .heutigen verstümmelnten Land sank die Zahl unserer-
Spinnenarten auf cca. nur 300 meder ! Die Zahl der im Tieflande 
fehlenden Arten soil also 468 sein. Von den obigen 273 Arten 
207 sind solche, die hauptsdahlich als Tiefland-Typen betrachtet 
werden könmen, — gewöhnliche Ubiquisten aber 66. 
In der Reihe der hauptsdchlich Tieflandbewohnern kom-
men in grösseren Zahlen die folgende Genera vor: ARANEA, 
XYSTICUS, DICTYNA, CLUBIONA, LINYPHIA, PROSTHESIMA, THERI-
DIUM, LYCOSA, TARENTULA und TROCHOSA. Genus ARANEA mit 
minimum 12 Arten. (Angulata, circe, ullrichii, omoeda, gibbosa, 
quadrata, sturmi, triguttata, sclopetaria, ixobia, cornuta, adianta.) 
Das Genus CLUBIONA zdhlt 11 Spec., ndhmlich: phragmitis, ger-
manica, frutetorum, lutescens, neglecta, similis, coeruleus, palli-
dula, brevipes, compta und subtilis. Die Genera: PROSTHESIMA, 
TROCHOSA und TARENTULA sind mit 7-7 Arten vertreten und 
die Genera: LINYPHIA, XYSTICUS und DICTYNA mit 6-6, LYCOSA, 
ATTUS'ufld THANATUS aber mit 5-5 Spec. 
Von dem Genus der ARANEA sind die Arten: grossa, droma-
daria, diademata, marmorea, cucurbitina, sollers und umbratica. 
gewöhnlich! Ebenso gewöhnlich sind von LYCOSIDEN die: agres-
tis, monticala, •annulata, lugubris und ámentata Arten. Von 
NELIOPHANUS 4, THERIDIUM und LINYPHIA 3, ATTUS etc . . . 2-1 
sind typisch-gewöhnlich! — Die budapester Beitrdge des Fau--
nen-Kataloges habe ich nicht beigezogen, denn — wie es Szt-
LÁDY bemerkt —, „die nach Budapest datierten Tiere starnmen 
grösstenteils von dem rechten Ufer der Donau (Buda), somit 
ist diese Ortsbezeichnung als beweis des Tieflandstypen 
durchaus nicht sicher". 5 ) 
4. Mein eigenes Material. 
Der ungarische Faunen-Katalog zdhlt von Szeged nicht_ 
mehr als nur 9 Arten auf, mit welchen die Za.hl unserer Tief- 
iandbewohnern bis 282 steigen sollte. Diese Spinnenarten sind.. 
tivie folgt: . 
') Nagy Alföldünk 	(Tierwelt unseren Tiefebene). Debre- 
cen. 1925. Z. S zi I á d y. Seite: 160.— 
45 
CALLILEPIS nocturna, L. 
NEMATOGMUS' sanguinolentus, Walck. . 
SINGA lucina, Say. 
RuNCINIA lateralis, C. L. Koch. 
XYSTICUS marmoratus, Thor. 
PHILODROMUS histrio, Latr. 
OXYOPES heterophthalmus, Latr. 
YLLENUS vittatus, Thor. 	. 
PHILAEUS bilineata. Wa1ck.1 
Nun geben meine Samrnelergebnisse von der szegediner 
Spinnen-Faunó ein viol reichhaltigeres Bild, wie es die rdichst-
folgende Aufzáhlung geweist. — Zur Erlduterung soil vorher 
noch bemerkt werden, class der Fundort den auf der Karte be-
findlichen Abzeichen entsprechend bei jeder Art mit römischer 
Zahl angegeben ist. Der Buchstabe: , ;Sz". bedeutet dementgegen; 
dass die so bezeichnete Art selbst in der Stadt Szeged, oder in 
ihrer unmittelbarsten Gegend gefangen wurde and Btichstabe: 
„K" weist auíf die Waldungen von Királyhalom hin. 
An!ziihlung der gasammelnien Arten. (Sie sind im Alko-
hol konserviert +im Museum der Allg. Zool. I,ns.. der. Univ. Die 
Autornamen sind weggelassen, Weil ich die Namen der Spinnen 
nach im Bösenbergs Werk befindlichen Termini technici gebe.) 
Aranea = Epeira. 	 . 
ARGIOPE bruennichii, 1925, Sommér, Sz. 
ARANEA schrebersii, 1927, Sz. 
„ ixobia, 1927, Sz. 
dromedaria, 1927, Mai, K. 19 
patagiata, 1926, Márz, Apr, V, III. 
cornuta, 1926, Márz, Mai, Juli, Sept, I, III, 
diademata, 1925•6, Sept, Okt, Nov, I, Sz, K. 
umbratica, 1926-7, Sept, Nov, Jánn, Sz, K. 
•, 	acalypha,'1926-7, Jun, Nov, I, K. 
diodia, 1926-7, Jun, I. 
sclopetaria, 1926-7, Mai, Jun, Sept, Nov-, V, Sz, K_ 
apoclysa, 1926-7, Apr, Sept, III. 
sturmii, 1926, Nov, K. 
marmorea, 1926, Jun, Sept, Okt, I. 
angulata, 1926, Sept, I. 
1 Var. des Philaeus chrysops Poda (Aranca sanguinblen.ta L.). 
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ARANEA gibbosa, 1926, Nov, K. 
	
„ 	sp, juv, & indeterm. 
META mengei, 1926, Jun. I. 
CYCLOSA conica, 1927, 5, 22, I. 
SINCA .herii, 1926, Nov, K. 
. „ 	hamata, 1926, Nov, K, V. 
nitidula, 1926, Nov, I. 
sp. indet. 
PACHYGNATHA degeeri, Mrz, Apr, Jun. Okt, 1926, I. II, III, Sz. 
clerkii, 1926, Sept, Okt, I. 
sp. juv. 1926, Jun, III. 
TETRAGNATHA extensa, 1926-7, Apr, Sept, Nov, Febr, I, III. 
obtusa, 1926-7, Nov, I. 
pinicola, 1926-7, Mdrz, Apr, Jul, I, III. 
montana, 1926-7, Nov, K. 
BOLYPHANTES frenatus, 1926-7, Okt, I. 
AMAURomus fe.rox, 1926, Apr, III. 
LINYPHIA montana, 1926, Mdrz, Apr, O.kt. I, III.• 
triangularis, 1926, Jun, Sept, Nov, 1, Sz, K. 
ulacris, 1926, Nov, I. 
„ 	sp. juv. 1926, Mdrz, V. 
LEPHTHYPHANTES angulipalpis, 1926, Mdrz, Sz. . 
leprosus, 1926, Mrz, Sz. 
tenebricola, 1926, Nov, K. 
sp. juv. 1926, Jun, III. 
collinus, 1927, Mai, I. 
tenuis, 1927, Mai, K. 
BATHYPHANTES concolor, 1926, Jul, I. 
STEMONIPHANTES bUCCUlentUS, 1926, Okt, I. 
TREMATOCEPHALUS perforatus, 1927, Mrz, III. 
NESTICUS cellulanus, 1926, Okt, Sz. 
PHYLLONETHIS lineata, 1926, Jun, Jul. Okt, I. 
THERIDIUM varians, 1926, Jun, I. 
sisyphium, 1926, Nov, K. 
simulans, 1926; Okt.. Sz. . 
aulicum, 1926, Okt, Sz. 
sp. 1926, Mari. Sept, Okt, Nov, Sz, K. 
STEATODA castanea, 1926, Mai, Jun, Okt, Sz. 
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STEATODA bipunctata, 1926, Dez, SZ. 
TEUTANA Brossa, 1926, Okt, Sz. 
ASAGENA phalerata, 1926, Jun, I. 1927, Mai, II. 
IVIICRYPHANTES fUscipalpis, 1926, Mdrz, Sz. 
rurestris, 1926, Jun, III. 
"" 	sp. 1926, Jun, I, Sz. 
KULCZYNSKIELLUM apicatum, 1926, Jun, Okt, I, Sz. 
„ 	 retusum, 1926, Mdrz, Okt, I, Sz. 
DICYPHUS bi'tuberculatüs, 1926, Mdrz, III. 
ERIGONE altifrons, 1926, Mdrz, Sz. 
dentipalpis, 1926, Okt, Sz. 
„ 	• sp. 1926, Apr, Nov, III, K. 
EuRYOPIS zimmermannii, 1926, Apr, I. 
LOPHOMMA rufipes, 1926, Jul, Okt, I, II. 
SCYTODES thoracica, 1926, Mdrz, Jii:ri; Sz. 
PHOLCUS phalarngoides, 1926, Mai,i-Sept, Nov, Sz!. 
„ 	forskali, 1926, Nov, Si!. 
AGALENA similis, 1926, Jul, I. 
TEGENARIA derhami, 1926, Jun, Sept, Nov, I, Sz. 
„ 	 sp. juv. 1926, Jun, I. 
ARGYRONETA aquatica, 1926, Mdrz, Mai, I, V, Sz. 
DICTYNA uncinata, 1926, Mdrz, Apr, Nov, Dez, III, K, Sz, 
„ 	- flavescens, 1926, Sept, Okt, " I, Sz. 
„ 	arundiriacea, 1926, Nov, K, Sz. 
. „ 	civica, 1925, Herbst, Sz. 
„ 	sp. 1926, Mdrz, Okt, III, Sz. 
MISUMENA tricuspidata, 1927, Mai, II. " 
TITANOECEA schmneri, 1926, Nov, K. 
ZoRA maculata, 1926, 0'kt, I. 
ANYPHAENA accentuata, 1926, Nov, K. 
LIOCRANUM sp. inclet. 1926, Mdrz, Sz. 
ARGOECA haglundii, 1926, Okt, I. 
CLUBIONA pallidula. 1926-7, Mdrz Apr, Sept, Febr, III, I, K $z. 
phragmitis, 1926, Okt, Sz. 
„ 	germanica, 1927, Sz. 
„ 	sp. juv., 1926, Okt, Sz.. 
CHIRACANTHIUM pennyi, 1926, Mdrz, " Sept, III, Sz. 
	
DRASSUS umbratilis, 1926, Mai, V. 	• • 
„ 	quadripunctatus; 1925, Aug, I. 
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DRASSUS sp. juv., 1926, Mdrz, - Sz. 
PROSTHESIMA calceolata, 1926, Mdrz, Sz. 
„ 	 subterranea, 1926, Nov, K. 
„ 	 sp. juv., 1926, Mdrz, V. 
GNAPHOSA lucifuga, 1926, Apr, III. 
DYSDERA longitarsis, 1926, Okt, Sz. 
HARPACTES saevus, 1926, Sept, Sz. 
ARTANES albomaculatus, 1926, Mdrz, III. 
	
„ 	albomaculatu's, 1927, Juli, Sz. 
„ 	sp. juv., 1926, Okt. Sz. 
PHILODROMUS aureolus, 1926, Mdrz, Okt, I, Sz. 
THANATUS arentarius, 1926, Mdrz, V. 
TIBELLUS oblong-us, 1926, Febr, Mdrz, Apr, Okt, I, II, III, V. 
XYSTICUS kochii, 1926, Apr, III. 
„ 	luctator, 1926, Nov, K. 
„ 	cristatus, 1926, Mai, V. 
„ 	lateralis, 1926, Apr, III. 
„ 	sp. juv., 1926, Mai, Jun, Okt, 1, V, Sz. 
OXYPTILA praticola, 1926, Mdrz, III. 
LYCOSA agrestis, 1926, Mdz, Apr, Jun, Jul, Okt, Nov, I, II, III, 
IV, V, K. 
annulata, 1926, Febr, III. 
„ 	Ine'bulosa, 1924, Sz. 
conica, 1927, Mdsz, K. 
paludicola, 1926, Jun, III. 
proxima, 1926, Apr, Mai, I•, V. 
„ 	amentata, 1926, Apr, I. 
„ 	monticola, 1926, Apr, I. 
„ 	 Wanda, 1926, Mdrz, V. 
„ 	sp. juv., 1926. 
TARENTULA tra'balis, 1926, Jun, III. 
„ 	inquilima, 1926, Nov, K. 
„ 	fabrilis, 1927, Mürz, V, Sz. 
„ ' 	sp. juv., 1926, Mdrz, Apr, Okt, I, V, Sz. 
TRoCHOSA ruricola, 1926, Mdrz, Apr, Sept, Okt, I, V, Sz. 
„ • 	cinerea, 1924, Okt, IV. 
„ 	singoriensis, 1924, Mdrz, Febr,. I, II, III, IV, V, Sz. 
, 	infernafis, 1924, Mdrz, Febr, 1, II, ÍI1, IV, V, Sz. 
„ 	terricola, 1926, Nov, K. 	. 
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TROCHOSA Sp. juv. 
PIRATA piraticus, 1926, Febr, Mürz, Mai, II, III, V. 
„ 	hygrophilus, 1927, Sz. 
DOLOMEDES fimbriatus, 1926, I. 
plantarius, 1926, Mai, I. 
PISAURA mirabilis, 1926, Okt, Nov, I, K. 
SALTICUS formicarius; 1925, Herbst, Sz. 
HELIOPHANUS patagiatus, 1926, Mürz, III. • 
EPIBLEMUM seen:icum, 1926, Jun ,  Jul, Okt, Nov, 1, Sz. 
PELLENES nigrociliatus, 1926, Nov, K. 
ATTUS pubescens, 1926, Jun, Sz. • 
erraticus, 1925, Sept, V. 
dziedzuszickyi 1926, Okt., Sz. 
If 	wagae, 1926, Okt, Sz. 
„ 	floricola, 1926, Mürz, H. 
YLLENUS arenarius, 1926, Okt., Sz. 
„ 	sp. 1926, Okt, Sz. 
PHILAEUS chryscvs, 1926, Apr, III. 
BALLUS depressu 's, 1926„ Mai, Sz. . . . Species:134., (149.> 
Die mathematische Proportion Zwischen den aufgeführten 
Arten kann tabellarisch folgendermassen festgestellt werden: 
Genera 	 Zahl der 
Arten 
Fundorte Davon über 
wiegend. 
ARANEA 15 I, 	II, 	III, 	V. I, 	III. 
LYCOSA 9 . 	I, 	II, 	III, 	V. I. 	III. 
TROCHOSA 5 I, III, IV, V. 1, IV. 
SINGA, DICTYNA, XYSTICUS, 
LINYPHIA 3-4 
• 
I, 	III, 	V. 1, 	III. 
Andere Arten 4-1 
Als Haup :tfundort der zu den dominanten Genera gehören-
den Arten ist gewiss das Ujszegeder dreieck zu betrachten, wo 
übrigens auch die Vegetation: sehr üppig ist. Für sehr ausgiebi-
gen Fundort stellt sich auch das von Szeged nach norden lie-
gende Steppenartiges Terrain an und von Standpunkte der 
grossen TROCHOSEN: die an der Karte mit IV und V bezeichneten 
Teile der stadtischen Umgebung. Es ist ohne Zweifel eine inter-
essante Erscheinung, wie die grosse TROCHOSEN sich von der 
Stadt nach Nord-West und die kleinere Arten mehr nach Süd-Ost 
mit ihren Ansiedelungen beschrünken. Die an der Karte mit III. 
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und IV bezeichneten Flüchen bilden zwischen Nord-West und 
Süd-Ost einen gewissen Übergang; am wenigstens - gelang es 
mir die mit IV markierten Teile aufzoforschen. Dies soil erkliz- 
ren, wenn unter meine Daten das Terrain IV so selten zur 
Rolle kornmt. 
. Innerhalb der Stadt sammelte ich 71-mal versohiedene Ar- 
ten darunter auch solche, die ihre Lebenswandel ganz zu den 
menschlichen Wohn stütten knüpften. 
5. Naturgeschichtliche Daten. 
Nachstehend erwühne ich zur die bemerkenswerten Arten, 
deren Vorkommen um Szeged mehr Stoff zu einer Besprechung 
aufbieten kann. 0 
ARANEA diademata. Cl. Sie kommt in vielen Abanderungen 
vor, von de.nen besonders eine blonde Variante hervorzuheben 
ist, die in den Gehöltzen, wie in me•nschlichen Wohnungen sehr 
hüuffig gefunden werden kann,. In der freien Natur an gelben 
Blütter, dürren Stengel mimicrysiert 'sie mit vorlieb°. 
A. marmoreata. Cl. Ich sammelte sie bisher nur in dem 
Deszk-er Wald, wo 'sie in gelblich-grünlichen. Pflanzen-Gewdchs 
zu findern ist. Hier könnte:n sie sich gut verbergen. 
SINGA hanata. Cl. Das Tier ist eine sehr Varrirende Art, wie 
die genossen-Arten .in Allgemein. Sie walilen ihren Au:fenthalts- 
i3rt hauptsüchlich an den Süumen der Moraste. Mein Exemplar 
das ich bei Dorozsma gesammelt habe ist ein var. melano- 
cephala. . 
PACHYGNATHA degeeri Sund. und clerckii. Sund. Beide 
sonst gewöhnliche Arten dominieren das Untergewüchs der 
Weidichten der Tisza und des Maros Flusses. Die clerckii 
kommt relative seltener vor als die degeeri. Zum Winterruhe 
ziehen sich die Tiere unter den Deckrasen, wo sie im Spütherbst 
am hüufigsten zu finden sind. Sie kriechen mit vorliebe miter 
dem Rasen und Moos, wenn es von der abziehenden Flut noch 
nass ist und können da in Gesellschaft mit zurückbleibenen Was- 
ser-Arthropoden gefunden werden. 
LINYPHIA montana. C'1. Sie ist ebenf•alis dominant in der 
Weidichte am beiden Flüssen und paart sich in Menge am Un- 
tergewáchs gegen Ende des Monats April. 
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6. PHYLLONETHIS lineata. Cl. Sie ist eine variirende Art, von 
der ich zwei Varianten sammeln könnte. Nühmlich ich' fand eine 
Variante mit roten Streifen am Abdomen. Dann eine andere ohne 
Streifen und in it Apfel grüne Fürbung. Sie frequentiert das ni-
dere Buschwerk und koinmt sehr hüuffig vor z. B. in dem Park 
von Ujszeged. 
STEATODA castanea. Cl. Bisher sammelte ich' diese Art nur 
in menschlich'en Hüussungen, auch ist sie eigentlich. ein sog. 
Haustier. Gelegentlichi fand 	zwei Münnchen auf demselben 
Netz mit einer SCYTODES thoracica Weibchen zusammen. Das 
Netz war in einer Ecke des Hörsaales des Zool. Instituts ausge- 
pannt und die SCYTODES-Weibchen, war eben dabei das kleinere 
Münnchen auf zu zehren. 	• 
SCYTODES thoracica. Latr. O. HERMAN schreibt.van der 
Sc. thor., wie folgt .,ich fand sie, 	,in Gesellschaft von STEA- 
TIDEN 	 in Szarvas und in Baja". In den. Werken aus- 
lündiseher Autoren fand ich dlinliche Beobachtungen nicht. Das 
1Vlünnchen dieser Spinnenart ist sehr selten und es scheint ,mir 
wahrscheinlich; dass sie sich mi t den STEATIDEN paart. 
DICTYNA flavescens Walck. und civica. Lucas. Bieide 
Arten halten sich an. der Mauer der Hüuser urn. Sie . lieben den 
Sonnenschein und ziehen in die Spalten der Wünde zurück. Sie 
tragen mit ihren kleinem Netzen viel zu dem Beschmutzen der 
Wünde bei. 
ANYPHAENA accentuata. Walck. Sie lebt unter der Rin- 
de der Fichte und flüchtet sich durch Fallen und 'verbergen 
wunderschnell. 
CLUBIONA pallidula. Cl: Diese Art ist in aussérordent- 
lícher grosser Zahl vertreten; sie lebt in Mengen und in Gesell-
schaft und ist sehr gewöhnlich. Besonders kann man sie unter 
der Rinde der Weiden undanderen. Baumen finden, wo sie, arch 
in versch:iedenen Entwicklnugsstufen durchwintert. 
GNAPHOSA lucifuga. Walck. Die GNAPH. lebt unter dem 
Rasen und den Bülten in ihren rohrartigen kleinen Netzen. Ich 
fand sie besonders an dem sodenreichen Urboden von Tápé. 
• 13. DYSDERA longitarsis. G. HERM. Eine typische Süd- 
landart. In Szeged war sie bisher unbekannt. Mein Exemplar 
das ich ,einfing, fand ich an einem Stück Baumholz in meiner 
Wohnung. 
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LYCOSA Arten kommen in grösserer Menge übervall vor. 
PIRATA piraticus. Cl. Sie ist eine der ersten Frühlings - 
pinnen. Der erste Sonnenschein locht sie:hervor und so kann sie 
schon im Monat Febr. gesammelt wurden. Ihr bevorzugter 
Aufenthaltsort ist der Saum der Morzste und Binnengewüsser. 
TROCHOSA singoriensis Laxm und infernalis. Motsch. 
Beide Arten sind in uriserer Steppenwellt Ureinwohner, doch 
dringen sie vor auch in die Bergen, welche die Tiefebenen urn-
ringen. Manchmal versohwinden sie von ihren Aufenth'altsort und 
kehren spüter wieder zurück. Am die. Frage ihrer Verbreitung 
wird viel gestritten. 
DOLOMEDES plantarius. Cl. Sie ist s e 1 t e rn e r zu fin- 
den. Sammt der Art DOLOMEDES fimbriatus Cl. sucht sie mit 
Vorliebe den Saum der Morüsten auf. 
Das Endergebnis ineine:r Sammlung dn Szeged .lüuft bis 134 
Arten. Es fehlen darunter von den ungarischen Tieflandsarten 
noch 61. Ausserdem leben aber auf der Tiefebene noch 66 ge- 
wöhnliche Arten und so bliebe eigentlich von 273 Tieflandsart 
137 Arten uneingesammelt. Doch möchte ich die Aufmerksam-
keit besonders auf diejenigen Arten hinlenken, welche nicht nur 
von Szeged und Umgebung nicht erwühnt werden, sondern auch 
als in der ungarischen Tiefebene wohnhaften Arten noch keine 
Beschreibung erhielten. 
'Diese Arten, die hiemit zu der hiesigen Sarrimlung einge- 
reiht werden, 'sind die folgenden: (wegen der besseren Controile 
2eiohne iGh' auch die Synonimen auf). 6 ) 
ARGIOPE brünnichii. Scop. 
ARANEA patagiata. Cl. 
„ 	acalypha (miranda). Walck (Menge.), 	. 
„ 	diodia. Walck. 	• 
„ 	apoclysa. Walck. _ 
„ 	anthracina (sanguinea). Koch (C. K.) 
TETRAGNATHA montana. Sim. 
LINYPHIA alacris. Bl. (Lephthyphantes a.) 
LEPHTHYPHANTES angulipal•pis (BATHYPHANTES a.) West 
(Mge.)  
9 Die Benennung der Arten ist nach Büsenberg's cit. Werk. 
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LEPHTHYPHANTES tenebricola (BATH. pygmaeus). Wider- 
Reuss (Mge.) 
THERIDIUM sdsyphiUm. Cl. 
79 aulicum. L. Koch. 
KULCZYNSKIELLUM retusum (TMETICUS foveolatus): West 
(Mge.) 
"°ERIGoNE altifrons. Camb. 
EURYOPis zimmermamnii. L. K. . 
LOPHOMMA rufipes. n. sp. Bösenb.  
DICTYNA Civica. Lucas. 
DRASSUS umbratilis. L. Koch. 
PROSTHESIMA calceolata. O. H. 
„ 	subterranea. C. L. K. 
DYSDERA longitarsis. O. Berm. 
OXYPTILA praticola (coriarachne). C. L. K. (Mge.) 
LYCOSA proxima. C. L. K. 
„ 	blanda. C. L. K. 
DOLOMEDES fimbriatus. Cl. _ 
„ 	plantarius. C. L. K. 
AMUROBIUS ferox. Walck. 
HELIOPHANES patagiatus. Thor. 
ATTUS erraticus. Walck. 
. 	Besten Dank, endlich, für die Sammeltütigkeit Prof. dr. J. 
v. GELEI-Si , Prof. dr. I. GYŐRFFY -S, Berri]; dr. N. VASVÁRI-S, L. 
BOROS, und A. SCHEITZ. 
(Das Material nst im Besitz des Museum des Zoologischen 
Institutes.) 
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= Trianoner Dreieck mit kleinere Waldungen _und viele Buschwerke. 
= Űberschwemmungs- und Kulturgebiet. 
= Terrain mit verschiedenen Erdoberfidchen (Salz, Sand, Löss und Humus) Arme Vegetation ! 
= Gdrten, Weingdrten, Wildwdsser, Salz etc .. . 
= Puszta, Salz- und Sand-Küste, mit grössere Wildwdsser, Arme Vegetation. 
